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Stipendiatenkolloquium
Mittwoch, 21. Juni 2011, 18:15 Uhr 
Haruka Oba (Japan), 

Die Wahrnehmung der Religionspolitik im Alten Reich 

Die zentrale Frage des Vortrags ist, wie und inwieweit die Bewohner des Alten Reichs und der Eidgenossenschaft in der Frühen Neuzeit Japan und v.a. die japanische Religionspolitik im Kontext der konfessionellen Spannung vor Ort wahrnahmen. Ziel des Projektes ist es, die Prozesse der Informationsverbreitung über Japan wie auch die ihrer Wahrnehmung und Beurteilung sowohl in den Schriften als auch im Theater im Alten Reich und der Eidgenossenschaft seit dem späten 16. Jahrhundert offenzulegen, die Wandlung des Interesses der Zeitgenossen an Japan zu erklären und somit die Genese der überregionalen und überkonfessionellen Netzwerke am Beispiel Japans darzustellen.

Dr. Haruka Oba, hat Westeuropäische Geschichte in Fukuoka (Japan) studiert. Promotion im Fach Neuere und Neueste Geschichte  an der Ludwig-Maximilians-Universität München (Die Städte und politische Kommunikation auf den bayerischen Landtagen im späten 16. Jahrhundert). Forschungsstipendien u.a. vom DAAD. Zur Zeit Lehrbeauftragte an der Universität des Saarlandes, Saarbrücken. Haruka Oba hat im Rahmen eines Herzog-Ernst-Stipendiums der Fritz Thyssen Stiftung an der Forschungsbibliothek Gotha gearbeitet.
Die Veranstaltung wird unterstützt vom Freundeskreis der Forschungsbibliothek Gotha e.V.












